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Das sogenannte Schönbornbrünnchen wurde im Rahmen des Ausbaus der kurfürstlichen Wasserleitung der Stadt Koblenz von

1783 bis 1786 errichtet. Die Brunnenstube und der angeschlossene Wasser- und Belüftungsturm der Geisenbornquelle befinden

sich in der Geisbachstraße im Koblenzer Stadtteil Metternich am Fuße des Kimmelberges.

Schon in der Mitte des 18. Jahrhunderts wurde mit dem Bau der Wasserleitung, die von der Quelle des Geisbachs über die Rohrer

Höfe in Metternich, den Stadtteil Lützel und die Balduinbrücke führen sollte, unter der Leitung von Kurfürsten Franz Georg von

Schönborn begonnen. Da es aber beim Bau zu technischen Schwierigkeiten kam, wurde der Ausbau zunächst verworfen, ehe

1783 anlässlich des Neubaus des kurfürstlichen Schlosses in der Neustadt, der von 1777 bis 1793 andauerte, erneute

Baumaßnahmen initiiert wurden.

Durchgeführt wurde der Bau der Wasserleitung unter dem Kurfürsten Clemens Wenzeslaus von Sachsen vom kurfürstlichen

Hofbrunnenmeister Georg Kirn. Er baute die Wasserleitung von Metternich bis zum neuen kurfürstlichen Schloss aus und

erneuerte die Metternicher Brunnenstube, die aus einer Stollenfassung mit seitlichen Sammelrinnen und Wasserzuläufen und

einem Sammelbecken aus Marmor bestand.

 

Auf dem Weg der Wasserleitung wurden drei Wassertürme errichtet, die zur Be- und Entlüftung der Rohre dienen sollten. Heute ist

nur noch der Wasserturm, der sich auf halber Höhe des Kimmelberges befindet, erhalten. Die beiden anderen Türme, die sich

östlich der Rohrer Höfe und am Fuße des Petersberges, südwestlich der späteren Feste Franz, befanden, stehen heute nicht

mehr. Allerdings lässt der Straßenname „Am Metternicher Wasserturm“ auf den damaligen Standort des Wasserturms schließen.

Der noch erhaltene Belüftungsturm am Kimmelberg hat die Form eines Zylinders und verfügt über mehrere rechteckige

fensterartige Öffnungen mit einem Basaltrahmen. Der heute weiß verputzte Turm steht auf einer aus großen Steinquadern

bestehenden Mauer und hat ein hölzernes Traufgesims.
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Über die kurfürstliche Wasserleitung konnte nicht nur das kurfürstliche Schloss mit Wasser versorgt werden, sondern auch der

Clemensbrunnen, der sich heute auf dem nach dem Koblenzer Weinhändler und Unternehmer Johann Friedrich Deinhard (1772-

1827) benannten Deinhardplatz befindet, wurde ab 1791, der Brunnen auf dem Kastorhof ab 1805 und der Brunnen auf dem Plan

ab 1806 mit Wasser aus der kurfürstlichen Wasserleitung gespeist.

 

Während des Zweiten Weltkrieges wurden Geisbachquelle und Wasserleitung zerstört, sodass Reparaturarbeiten unumgänglich

waren.

Genutzt wurden Quelle und Wasserleitung bis 1986. 1988 wurde der noch erhaltene Belüftungsturm restauriert und vom Koblenzer

Bildhauer Rudi Scheuermann mit einem Wasserlauf gestaltet. Neben dem Wasserlauf ist an der Mauer eine Gedenkplatte

angebracht worden, die das Relief des kurfürstlichen Schlosses und des Clemensbrunnens hat. Auf der Platte steht neben dem

Namen der Quelle: „Die Quelle dient seit 1786 der Wasserversorgung. Die erste Wasserleitung, 1783–1786 erstellt, führte von hier

über die Balduinbrücke zum Schloss.“ 

Im Jahr 2004 erhielt das halbkugelförmige Dach des Turmes eine neue Kupferschicht.

 

Da die Quelle im Jahr 1786 die erste Koblenzer kurfürstliche Wasserleitung speiste, werden Brunnen und Wasserturm oft als

Denkmäler für die damaligen ingenieur-technischen Leistungen bezeichnet. Der Turm soll an diese Leistungen erinnern und das

Wirken des Landesherren für seine Stadt dokumentieren (Weber 2013, S. 224).

 

(Friederike Meiers und Anna Serwas, Universität Koblenz-Landau, 2014)
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